Hauptsache gesund!
Wir haben erfahren, dass Gott uns so sehr liebt, dass er die schlimmste aller Lösungen für sich gewählt hat, um uns aus dem Dilemma der Sünde herauszuhelfen: Den Tod seines einzigen Sohnes. Gott sehnt sich danach, dass die Menschen dies erkennen und ihn in ihr Leben einladen, damit er mit ihnen leben kann. Er möchte  Anteil an unserem Leben haben. Durch den heiligen Geist möchte er in uns wohnen und unser Leben regieren. Wenn wir dies erlauben, wird er uns auf Dinge hinweisen, die mit unserem praktischen Leben als Christen zusammenhängen. Er wird uns auch auf die „schiefen Bilder“ in unserem Leben aufmerksam machen, und uns auffordern, diese mit seiner Hilfe gerade aufzuhängen.  
Da Gott es  immer gut mit uns meint, können wir ihm auch in diesem Bereich vollstes Vertrauen schenken. Als unser Schöpfer wird er am besten wissen was uns Menschen gut tut oder aber schadet. Schauen wir uns einige göttliche Ratschläge in der Bibel näher an.

1. Der Mensch ist eine Einheit aus Körper, Seele und Geist 

a) Der Mensch ist unteilbar: 1 Thess 5:23

b) Erlösung umfasst auch den Körper: 1 Kor 3:16.17; 6:19.20 
c) Das Ziel Gottes mit uns:  3 Joh 2 (Joh 10:10)
d) Das ganze Leben gehört unter Gottes Leitung: 1 Kor 10:31
2. Die Hauptfaktoren für unsere Gesundheit
Heute weiß man, dass unsere Gesundheit von einigen Hauptfaktoren abhängig ist.

a) „Wähle gesunde Eltern!“
b) Halte deinen Geist fit!

c) Wähle eine gesunde Ernährung!

d) Lebe drogenfrei!

e) Bewege dich!

f) Lebe in einer gesunden Umgebung!

g) Gönne dir genügend Ruhe!

h) Sei spirituell! Vertraue Gott, dem Schöpfer!
a) „Wähle gesunde Eltern!“
Thomas Edison antwortete auf die Frage nach seinem schaffensreichen Leben: 
„Ich habe mir langlebige Eltern ausgesucht.“
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Natürlich können wir uns unsere Eltern nicht selber aussuchen, aber unsere Vorfahren haben uns etwas mitgegeben.

Gene sind sehr wichtig und beeinflussen unser Leben. Heute gibt es mehr als 5000 erkannte Gen-Defekte.
b) Halte deinen Geist fit!

Manch einer spaziert eher ziellos durch´s Leben. Jeder Mensch braucht aber einen Lebenssinn, um wirklich gesund zu sein. Heute gilt eine spirituelle Grundeinstellung auch unter Schulmedizinern immer mehr als Grundlage für eine gesunde Balance zwischen Körper und Geist.
Eine positive Lebenseinstellung ist für die Gesundheit sehr bedeutend. Heute weiß man um die Verbindung zwischen Geist und Körper. Bei vielen körperlichen Krankheiten findet man die Ursache im seelischen Bereich des Menschen (Psychosomatik). 
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Positives Denken und herzliches Lachen beeinflussen das Immunsystem positiv. Ebenso ein positives Gemein-schaftsgefühl, der Glaube an eine gute Zukunft und eine positive Grundeinstellung anderen Menschen gegenüber.

Dies weiß auch schon der biblische Schreiber Salomo, wenn er schreibt:

„Ein fröhliches Herz bringt gute Besserung, aber ein niedergeschlagener Geist dörrt das Gebein aus.“   







       

            Sprüche 17:22
Man sollte Gewaltdarstellungen in jeder Form meiden. Sie beeinflussen das Bewusstsein und das Denken negativ. Negative emotionale Energien und Empfindungen machen krank. Menschen leben gedanklichen Vorstellungen aus. 
Dagegen Gott, dass wir uns mit dem Guten beschäftigen sollen: Phil 4:8
Es ist vorteilhaft, wenn wir unser Gehirn aktiv halten. Das kann man durch Lesen, Rätseln, Denksportaufgaben und ähnliches praktizieren. 
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Die geistige Aktivität ist sehr wichtig für das Gehirn. Lehrer, z.B. sind im Alter weniger anfällig für Gedächnisverlust, weil sie jeden Tag intellektuell gefordert wurden.
c) Wähle eine gesunde Ernährung

Die vegetarische Ernährung reduziert das Risiko von Herzerkrankungen und Krebs zwischen 30 und 50%. Diese wird heute allgemein (auch von der Weltgesundheitsorganisation) als die gesündeste Nahrungsaufnahme bezeichnet. Und wir können eine deutliche Zunahme der Vegetarier in der Gesellschaft feststellen.
Die Bibel empfiehlt schon vor tausenden von Jahren Nahrungsmittel als beste Ernährung, die erst heute als die besten erkannt werden: Getreide, Nüsse, Obst und Gemüse: 1 Mose 1:29.30
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Wir sind in unserer Erkenntnis da angelangt, womit es einmal angefangen hat. 

Nach der Sintflut kam es zu einer Umstellung. Auch der Fleischverzehr wurde von Gott erlaubt:  1 Mose 9:1-4 (7:1-5; 3 Mose 11:1-47;  4 Mose 17:13.14. Apg 15:20)
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Die Folgen dieser Umstellung waren beträchtlich: Vergleiche 1 Mose 5:1-32 mit 1 Mose 11:10-32 (2 Mose 15:26)  

Gott hat schon Noah die Tiere genannt, die wir Menschen essen dürfen, noch lange, bevor es Israeliten gab. Diese Einteilung gilt daher für alle Menschen: 1 Mose 7:1-3




Diese Unterscheidung zwischen reinen und unreinen Tieren finden wir einige Seiten weiter in der Bibel wieder: 3 Mose 11

Dort spricht Gott nicht allein von Opfertieren, denn es werden auch viele Tiere als rein bezeichnet, die nie zum Opfern im Heiligtum verwendet wurden (z.B. Fische und Heuschrecken). Somit gehört 3 Mose 11 nicht zu den Opfergesetzen, die mit dem Tod Jesu abgeschafft wurden. 
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In Jes 66:15-17 lesen wir vom Gericht Gottes am Ende der Weltgeschichte. Und es werden explizit Menschen als gerichtsreif genannt, die sich trotz besseren Wissen nicht an die Speisegebote in 3 Mose 11 gehalten haben.

Schließlich sollen wir uns schon auf Erden so gut es geht auf die neue Erde vorbereiten. Da es dort keinen Tod mehr geben wird (Offb 21:4) werden die erlösten Menschen auch kein Fleisch mehr essen, genauso wie am Anfang im Garten Eden.

d) Lebe drogenfrei!

Tabak bringt mehr Menschen um als jede andere Droge. Jährlich sterben an Raucherkrankheiten ca. 3.000.000 Menschen.

Rauchen ist daher mit dem Überqueren eines Minenfeldes vergleichbar – manche kommen durch, doch kaum einer unbeschadet.
Studien sagen, dass kleine Mengen von Alkohol gut für das Herz sein können. Aber die andere Seite wird in solchen Studien nie gezeigt. Auch mäßiger Alkoholgenuss schädigt den menschlichen Organismus (Leber, Gehirn, Magen- und Darmtrakt). Alkohol ist und bleibt für den menschlichen Körper ein Gift!
Koffein ist die am weitesten verbreitete Droge der Welt. Dieses Suchtmittel gilt bei den wenigsten Menschen als gefährlich. Auch Teein, vorkommend in schwarzem Tee, ist weit verbreitet und hat den gleichen aufputschenden Effekt wie Koffein.
Als Droge beziehungsweise Medikament werden alle Substanzen bezeichnet, die verabreicht werden, um Krankheiten zu heilen oder zu verhindern und die das physische oder mentale Wohlbefinden steigern. In diesem Sinn muss Koffein als Droge bezeichnet werden.
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Die legale Droge Koffein gehört in der ganzen Welt zur Alltagskultur. Bei einem regelmäßigen Konsum von etwa 350 Milligramm Koffein (5 Tassen Kaffee pro Tag) entsteht eine körperliche Abhängigkeit. Bei Entzug der Droge Koffein reagiert der Mensch meist mit starken Kopfschmerzen, Reizbarkeit und Müdigkeit. 

[image: image9]
Wasser und Fruchtsäfte sind die gesündesten Getränke. Mindestens 2 Liter täglich braucht der Körper. Koffein dagegen entzieht dem Körper Wasser!

e) Bewege dich!

          

Bewegung hält Muskeln, Bänder, Sehnen und Knochen stark. Sie kräftigt das Herzkreislaufsystem und die Lungen. Durch Bewegung wird den Zellen und Organen wertvoller Sauerstoff zugeführt und der Stoffwechsel angeregt.
         

  

f) Lebe in einer gesunden Umwelt!

Immer mehr Menschen wissen heute wieder die Vorzüge des Landlebens zu schätzen. Sie ziehen aufgrund der besseren Lebensqualität aus den Städten an den Stadtrand oder ganz auf das Land. Viele Krankheiten entstehen durch die agressiven Umweltgifte! In Städten lauern in dieser Hinsicht viele Gefahren. Außerhalb der Städte und auf dem Land lebt es sich um einiges gesünder!



g) Gönne dir ausreichend Ruhe und Entspannung!

Zuviel Stress macht krank. Der Mensch braucht Ruhepausen. Die Grabsteininschrift: „Arbeit war sein ganzes Leben!“ ist 
g) Gönne dir genügend Ruhe!
Auch erwachsene Menschen brauchen ausreichend Schlaf (7 – 8 Stunden im Schnitt). Im Schlaf regenerieren sich die Zellen. Sie werden repariert (nur bei absoluter Dunkelheit und Stille).
h) Sei spirituell! Vertraue dem Schöpfergott!
Der Gott der Bibel ist unser Schöpfer und der große Arzt. Er kennt uns Menschen am besten. Und er weiß auch am besten, was gut und was schlecht für uns ist. Vertrauen wir ihm!




Die Israeliten bekamen von Gott nach der ägyptischen Gefangenschaft ein „Fitness- und Wellnessprogramm“ verschrieben. Ein neuer, gesunder Lebensstil wurde ihnen verordnet: 

· jeden Tag Bewegung 

· frische Luft und Sonne

· vegetarische Ernährung (Manna und Wasser), und diese immer nur portionsweise; Tag für Tag
· ausreichend Schlaf (Gott passte in der Nacht auf sie in der Feuersäule auf)

· Vertrauen in Gott

All diese Dinge dienen schließlich dazu, dass wir für den Geist Gottes offener werden können. Nur mit einem gesunden Geist können wir mit Gottes Geist „gleichgeschaltet“ werden. Beachtet man diese Ratschläge nicht, wird sich das körperliche Defizit auch auf den Geist auswirken (Beispiel: Zu wenig Schlaf führt zu Unkonzentriertheit und zu Lustlosigkeit in Bezug auf das Gebet und dem Bibellesen. Das Gleiche gilt für zuviel essen).

So dienen all diese Ratschläge nicht in allererster Linie dazu, ein paar Jahre länger zu leben (was auch schön ist), sondern der Heiligung. Das Ziel eines Christen soll ja sein, Gott immer ähnlicher zu werden. 


Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Der Wunsch Gottes ist der, dass der Mensch gesund und stark ist.

• Da Gott der Lebensgeber ist, hat er dafür alles in seiner Natur vorbereitet. Außerdem gibt es Lebensregeln, die die Gesundheit des Menschen ebenfalls fördern und erhalten können.

• Da sich viele Menschen nicht nach diesen Ordnungen richten, gibt es sehr viele Krankheiten und Leiden, die vermieden werden können. 

Bist du davon überzeugt, 

• dass Gott auch für dich nur das Beste wünscht?

• dass die Lebensregeln Gottes auch für dich gelten?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung

Vorschläge für mein persönliches Aktionsprogramm

● Nimm dir für die nächste Woche vor, etwas vom biblischen Lebensstil in deinem Leben umzusetzen (treibe z.B. regelmäßig Sport, trinke ausreichend Wasser und achte auf genügend Schlaf und Ruhe).

· Sei beständig!

· Sei fröhlich dabei!

● Bitte Gott ganz konkret darum, dass er dir die Dinge in deinem Leben zeigt, die es zu reformieren gilt.

● Vertraue Gott, dass er es mit seinen Ratschlägen gut mit dir meint.[image: image10.png]
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